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Ein Mann fiel in eine tiefe Grube und konnte allein nicht mehr herauskommen. 

Da kam Konfuzius vorbei, sah hinab und sagte: „Armer Mann, du tust mir leid. Warum warst du so töricht, in diese Grube zu fallen? Wenn du wieder herauskommst, dann sei ja vorsichtig, um nie wieder hineinzufallen.“
Daraufhin kam Buddha vorbei und meinte: „Die sichtbare Wirklichkeit ist nur Schein und Trug. Du musst meditieren und der sichtbaren Welt nach innen entkommen, dann wirst du deine Not überwinden.“
Dann kam Mohammed. Er meinte: „Dass du in die Grube gefallen bist, das ist Schicksal, Gottes Wille. Du musst dich ihm und seinem Willen widerspruchslos unterordnen. Wenn du genügend gute Taten getan hast, so dass sie die schlechten Taten überwiegen, dann kann er dich vielleicht eines Tages erlösen.“
Schließlich kam Jesus Christus, er hörte den Mann weinen und schreien. Er griff in die Grube hinunter und zog den Mann an beiden Armen heraus.
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